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Das Matthäus-Evangelium    Teil 8 
 
  I. Text: Mt 2,13-23;  
 
 II. Thema: 
 
      persönliche Führungen Gottes und der Ort Nazareth 
    
III. Textbetrachtung 
 
     Gottes Führungen – Gott führt Schritt für Schritt 
 

1) Mt 2,13-23; Gott leitet durch Träume bzw. durch die Erscheinung eines Engels 
                              im Traum, weil hier noch das Zeitalter des Gesetzes ist. Zu  
                              Gesichte und Träume siehe Mt Teil 5    

2) Ps 43,3;      Licht und Wahrheit sind da: unser Herr Jesus – ER  
                              leitet uns, Joh 1,17; 8,12; 14,6; = der Neue Bund 

3) Kol 4,12;     der Wille Gottes ist zuerst allgemein, z.B. 1Thes 4,3; 5,18; 
                              1Petr 2,15; 3,17; und dieser ist für alle gleich  

4)  Joh 16,13;  der Heilige Geist leitet uns in alle Wahrheit 
5) Joh 17,17b; das Wort Gottes ist diese Wahrheit, z.B. Mt 5-7;   
6) Ps 32,8;      Gott handelt, richtet Sein Auge auf uns, Sach 4,10; die Augen  

                              Gottes sind der Heilige Geist     
7) Mt 4,1;         der Heilige Geist kann in Versuchung führen 
8) Mt 6,13;       führe uns nicht in Versuchung  
9) 2Kor 2,13;   Unruhe im Geist 

   10)  Apg 16,10;  wir können aufgrund anderer geistlicher Dinge schließen 
   11)  2Kor 13,1;  zwei oder drei Zeugnisse 
   12)  Offb 3,8;     die offene Tür 
   13)  Hebr 4,12;  das Wort Gottes und die Arbeit an unserem Herzen 
   14)  Röm 12,1f;  Hingabe und Veränderung unserer Gesinnung 
   15)  Jes 30,21;   die Stimme hinter uns her, wenn wir abweichen wollen 
 
   Nazareth – Endpunkt in Mt 2,23; der Ort der Zubereitung Jesu für Seinen Dienst 
 
   Bedeutung des Wortes, das von nezer, bzw. nezar abgeleitet ist: 
 

- Junges Reiß, bewachen, Grüner Zweig, Spross 
- abgesondert 
 
Die Stadt lag drei Tagereisen weit von Jerusalem entfernt in Galiläa und 8 Stunden 
entfernt vom See Tiberias, s.a. Jes 8,23 (hier ist aus dem hebräischen gelil 
hagoyim das Wort Galiläa abgeleitet). 
Ludwig Schneller schreibt in seinem Buch „Kennst du das Land? aus dem Jahre 
1898, dass Nazareth freundlich und lieblich gelegen sei, an eine sanft ansteigende 
Berghöhe angelehnt, vor einem lang hingestreckten südlichen Tal, umgeben von 
Oliven- und feigenbewachsenen Höhen und Weinbergen. Bethlehem war wohl die 
Heimatstadt von Joseph (Lk 2,4), Nazareth die von Maria (Lk 1,26). Allerdings 
schreibt Schneller auch, dass die Nazarener ein schlimmes Volk waren. Es scheint, 
dass der Erlöser unter einem besonders verkommenen Volks aufwachsen musste. 
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So ist auch das Bibelzitat in Joh 1,46; zu erklären: „kann aus Nazareth etwas 
Gutes kommen?“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bethlehem  = die Geburtsstadt Jesu, des Sohnes Davids, des Sohnes Gottes 
Nazareth    = die Stadt der Zubereitung Jesu 
Kapernaum = die Stadt des Dienstes Jesu in Galiläa 
Jerusalem  = die Stadt des Triumphes Jesu, Tod, Sieg und Auferstehung 
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In folgenden Bibelstellen finden wir Nazareth: 
 
Mt 2,23; 4,13; 21,11; 
Mk 1,9; 
Lk 1,26; 2,4; 2,39; 2,51; 4,16; 
Joh 1,45+46; 
Apg 10,38; 
 
Unser Herr Jesus wird “Nazarener” genannt 
 
Mt 2,23; 26,71; 
Mk 1,24; 10,47; 14,67; 16,6; 
Lk 4,34; 18,37; 24,19; 
Joh 18,5+7; 19,19; 
Apg 2,22; 3,6; 4,10; 6,14; 22,8; 24,5; 26,9; 

 
a) Mt 2,13;        Parallelstelle in Jes 11,1-9; Schößling, hebr nezer 

 
1. auf IHM wird der siebenfache Gottesgeist ruhen 
2. ER wird Wohlgefallen an der Furcht Gottes haben und 

                                  nicht willkürlich richten 
3. sondern den Elenden und Armen ein unparteiliches Urteil  

                                  sprechen 
4. ER wird die Erde mit dem Stab Seines Mundes schlagen 
5. ER wird den Gesetzlosen = den Antichristen, s.a. Hes 21,30; 

                                  mit dem Hauch Seiner Lippen töten 
6. ER wird als Gurt der Lenden Gerechtigkeit haben  
7. Er wird als Gurt Seiner Hüften Wahrheit haben 
8. Mit IHM bricht dann das 1000jr. Reich an 

 
b) 2Kor 5,21;   in dieser schlimmen Umgebung wird der Herr zubereitet und 

                            lernt die Sünde in ihrer Bösartigkeit kennen, ER, der selber keine 
                            Sünde hatte und diese nicht kannte – ER musste sie tragen und 
                            am Kreuz für uns auslöschen, bzw. den Fluch derselben tragen, 
                            1Petr 2,24; Gal 3,13;  
  

c) Lk 2,39-51;  Kindheit und Untertansein in Nazareth  
d) Lk 4,16ff;     Offenbarung Jesu als Messias  
e) Mt 4,13-17;  Umzug von Nazareth nach Kapernaum, s.a. Jes 8,23;   
f) Mt 21,11;     Prophet  
g) Mk 1,24;      die Dämonen kennen IHN als den Nazarener 
h) Apg 3,6;      Vollmacht im Namen des Nazareners 
i) Joh 19,19;   Überschrift am Kreuz  
j) Mk 16,6;      auch nach der Kreuzigung und Auferstehung ist ER der Nazarener 
k) Apg 22,8;    Offenbarung nach der Auferstehung als Nazarener 
l) Apg 24,5;    „Sekte“ der Nazarener 
m) Apg 26,8;    auch für Paulus ist er – menschlich gesehen – der Nazarener, 

                            geistlich gesehen aber der Herr, 2Kor 4,5;   
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